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Wilsdruff erhält weitere 714.000 Euro für Stadtentwicklung
Wöller: „Leben auf dem Land wird noch lebenswerter“

Die Stadt Wilsdruff ist in das Bund-Länder-Förderprogramm „Aktive Stadt-
und Ortsteilzentren“ aufgenommen worden und erhält daraus erstmalig
Fördermittel in Höhe von rund 714.000 Euro. Die Gelder sollen für
verschiedene Maßnahmen der Stadtentwicklung verwendet werden.

Innenminister Prof. Dr. Roland Wöller hat dazu heute in Wilsdruff einen
entsprechenden Zuwendungsbescheid überreicht und betont: „Es ist
wichtig, dass wir in den ländlichen Gebieten Sachsens mit staatlicher
Unterstützung strukturelle Impulse setzen. Das stärkt die Regionen
außerhalb der Großstädte, eröffnet für die Menschen neue Perspektiven
für die weitere Entwicklung und macht das Leben auf dem Land noch
lebenswerter.“

Wilsdruff plant mit Hilfe dieser und weiterer Fördermittel im Zeitraum von
rund acht Jahren die Realisierung von unterschiedlichen Teilmaßnahmen
im Bereich Stadtumbau und -entwicklung. Darunter fallen Projekte, wie die
Sanierung der KiTa Landbergweg, die Umgestaltung des Stadtparks oder die
Erweiterung der Grund- und der Oberschule.

Das Fördergeld kommt aus dem Bund-Länder-Programm „Aktive Stadt- und
Ortsteilzentren“. Kommune, Land und Bund beteiligen sich zu je einem
Drittel an den Projektkosten.

Für den Stadtumbau hat Wilsdruff zwischen 1997 und 2012 bereits ins-gesamt
rund 7,15 Millionen Euro aus Bund-Länder-Mitteln erhalten.
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